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Meilenstein in der Stadtgeschichte 

Freyunger Stadtrat beschließt Entwurfsplan der Freianlagen am Geyersberg 
 
 

Freyung. Der Freyunger Stadtrat hat am gestrigen Montag per einstimmigen Beschluss einen Mei-

lenstein in der Stadtentwicklung verabschiedet. Der Entwurf und die Kostenberechnung für das Leis-
tungsbild Freianlagen (Daueranlagen) wurden beschlossen. Ein weiterer wichtiger Meilenstein auf 
dem Weg zur Bayerischen Landesgartenschau Freyung 2022 ist damit erreicht. 

 
„Nach intensiven Vorbereitungen, zahlreichen Grundstückskäufen und enger Abstimmung im Auf-
sichtsrat und Stadtrat geht es jetzt an die Umsetzung. Ich bin mir sicher: Wir bekommen eine außer-
gewöhnliche Gartenschau und einen komplett sanierten attraktiven Ortsteil.“, so Bürgermeister Dr. 
Heinrich. 

 
Christian Loderer vom Planungsbüro plancontext gmbh präsentierte im Rahmen der Stadtratsitzung 
den Entwurf und die zugehörige Kostenberechnung für das Leistungsbild Freianlagen (Daueranlagen). 
Die vom Stadtrat freigegebenen Kosten in Höhe von 7,4 Mio. € (Netto) beziehen sich laut Loderer auf 
die Maßnahmen der Freianlagen (Daueranlagen) am künftigen Gartenschaugelände inklusive der 
Baunebenkosten.  
 
„Zum heute geschlossenen Paket kommen noch die Investitionen im Bereich Hochbau und Verkehrs-
anlagen. Das Herzstück der Gartenschau ist nun jedoch auf dem Weg zur Umsetzung.“, betont der 
Freyunger Bürgermeister.  
 
Die Summe von ca. 7,4 Mio. € beinhaltet unter anderem folgende Maßnahmen und Besuchermagne-
te: 
Die Freizeitschwerpunkte wie z.B. das Areal der ehemaligen GESA-Klinik erhalten Aussichtsterrassen 
in Form von großzügigen, promenadenartigen Aufenthaltsbereichen. Südlich des zukünftigen Ho-
telareals entsteht ein intensiv gestaltetes Band aus Regionalgärten mit hoher Aufenthalts- und Erho-
lungsqualität. Dort werden regionaltypische, gärtnerische Themen inszeniert.  
 
Im Umfeld des Ferienparks entsteht mit dem Aktivpark ein für alle Generationen nutzbarer Bereich mit 
vielen Aktionsangeboten. Der Geyersberg wird spielerisch erklettert. Der Schwierigkeitsgrad nimmt 
kontinuierlich zu, so dass Kinder aller Altersgruppen und Erwachsene angesprochen werden. Aus-
gangspunkt der „Bergtour“ ist das Dach der neuen Tiefgarage. Auf dem begrünten Dach entstehen 
Spielbereiche. Von dort führt ein Weg zum umgestalteten vorhandenen Spielbereich im Wald und 
schließlich zur „Alm“, der  aufgewerteten vorhandenen Spiel- und Veranstaltungswiese am Gipfel.  
Im Übergangsbereich zum Ferienpark sollen Trainingsstationen das Bewegungsangebot abrunden. 
Sie richten sich auch an Erwachsene. Die Eigentümer des Ferienparks haben sich 2018 mit großer 
Mehrheit für eine Beteiligung an der Gartenschau ausgesprochen. Dadurch können die Außenanlagen 
des Ferienparks gestalterisch aufgewertet und der neu gestaltete Erschließungsbereich an das Rund-
wegesystem des Geyerbergs angebunden werden. Die Vorgartenbereiche werden modellhaft be-
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pflanzt. An einigen Punkten wird die herrliche Aussicht auf die Umgebung und bis in die Alpen insze-
niert. 
 
Zusätzlich zum Spielbereich entstehen auf dem Geyersberg auch „Labore“, die den Kindern und Ju-
gendlichen die spielerische Naturerfahrung mit den unterschiedlichen Elementen ermöglichen. 
 
Auch für die Aufwertung des Wegenetzes ist laut Loderer Budget eingeplant. Der Geyersberg wird 
durch Fuß- und Radwege mit unterschiedlichen Längen und Schwierigkeitsgraden (weiter) erschlos-
sen. Die Wege lassen sich individuell zu unterschiedlichen Rundwegen zusammenfügen. Entlang der 
Wege sind Rastbänke, Aussichtsbänke und Aufenthaltsorte mit eingeplant. 
 
„Der Geyerberg soll über die Gartenschau hinaus zum touristischen Anziehungspunkt im Bayerischen 
Wald werden. Gleichzeitig entsteht ein Erholungsraum für Freyung und die Region.“, so Herr Loderer. 
 
Des Weiteren wurden noch optionale Maßnahmen, wie die Anlage eines Waldteiches und einer Wald-
bühne am westlichen Ende des Wiesenparkes in der Stadtratsitzung vorgestellt. Da hier noch die fi-
nanzielle, rechtliche und technische Umsetzbarkeit geprüft werden muss, sind die Kosten für diese 
Maßnahmen nicht in der Kostenberechnung enthalten. 
 
Die im Stadtrat vorgestellte Kostenberechnung ist Grundlage für die Förderanträge zur Gartenschau- 
und Städtebauförderung. Beide Förderprogramme haben einen Fördersatz von 60% der förderfähigen 
Kosten. Gemeinsam mit der Stadtverwaltung erarbeiten die Planer im nächsten Schritt die Förderan-
träge, die ab Juni dieses Jahres eingereicht werden sollen. Neben der weiteren Planung und Realisie-
rung der Daueranlagen wird von der plancontext gmbh das Ausstellungskonzept der Landesgarten-
schau begleitet und entwickelt. Ziel der Stadt und der Planer ist durch verschiedene Aktionen und At-
traktionen die Besucher der Landesgartenschau auch in die Innenstadt Freyungs zu locken.  
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